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Der Motor MAH Bauart 7 zeichnet sich durch seine
.äuflerst einfache Bauart aus, die es jedem ermöglicht,
nach aufmerksamen Durchlesen der Bedienungsanlei-
tung einen ungestörten Betrieb aufrechtzuerhalten.

Bei genauer Beachtung der Anleitung arbeitet der
Motor dauernd gut lInd wirtschaftlich und erreicht eine
lange Lebensdauer.

Hierzu U(i)chfolgende wichtige Bestimmungen:

1. Belastung:
Überlaste niemals den Motor. Durch häufiges
überlasten verschmutzt der Motor, wodurch
starker Verschleifl und Störungen auftreten.

2. Schmierung:
Sorge stets für gute Schmierung. (Siehe Bedie-
nungsanleitung Seite 6.)

J. Kraftstoffzuführung:
Nimm die Einspritzpumpe, Steuerung oder Regler
nur wenn unbedingt erforderlich auseinander
und setze sie sorgfältig wieder zusammen. Sorge
stets für sauberen und guten Kraftstoff, damit
ein gutes Arbeiten der Einspritzpumpe gewähr-
leistet ist.

Die in der Bedienungsanleitung aufgefiihrten Num-
mern beziehen sich auf die laufenden Nummern der
Teile im Einzelteilverzeichnis.

Bei Befolgung der Anleitung sparst Du Zeit und Geld.

3
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BedienungsanleHung.

A. Allgemeines.
Der Motor arbeitet im Viertakt.
Beim Vorwärtsgang (Saughub) des Kolbens saugt der

Motor durch das Einlaflventil reine Luft an, die beim
Riickgang (Verdichtungshub oder Kompressionshub)
auf hohen Druck verdichtet und dabei auf hohe Tem-
peratur gebracht wird. Kurz VOl' Hubende wird durch
die Einspritzpumpe Kraftstoff eingespritzt, der sich
an der heiflen Luft entzündet und verbrennt. Durch die
Verbrennung entsteht eine Drucksteigerung, die den
Kolben wieder vorwärts treibt (Ausdehnungs- oder Ex-
pansionshub). Beim nächsten Rückgang (Ausschubhub)
werden die verbrannten Gase durch das Auslaflventil
ausgestoflen. Das Schwungrad und der Regler sorgen
für gleichmäfligen Gang und gleichbleibende Drehzahl.

Zylinder und Zylinderkopf werden dur eh Wasser
gekühlt. Der Motor kann mit

1. Verdampfungskühlung (Normalausführung)
2. Durchfluflkühlung,
3. Kühlgefäflkühlung,
4. Umlauf~V erdampfungskühlung

ausgerüstet werden. Bei Verdampfungskühlung ~oeht
das Kühlwasser und verdampft, weshalb von Zelt zu
Zeit Wasser nachgeHillt werden mufl. Bei Durchflufi-
kühlung (auch Frischwasserkiihlung) ist der Motor an
eine Wasserleitung oder Wasserpumpe angeschiosssen
und wird von durchflieflendem Frischwasser gekühlt.
Hierbei solI die Wassermenge so weit abgedr.osselt
werden, daft die Wassertemperatur am Ablauftnchter
75° C nicht unterschreitet. Bei Kühlgefäfikühlunp; und
Umlauf- Verdampfungskühlung findet eins~~bständiger
Wasserumlauf zwischen Motor und dem hoher aufge-
steIlten Kühlwasserbehälter statt.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser abhsi"{'n!
4
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Es darf nul' reines Wasser verwendet werden. Stark
kalk- oder säurehaltiges Wasser ist schädlich. Kessel-
stein- bzw. Kalkansatz ist durch Anfüllen der Kühl-
wasserräume mit verdünnter roher Salzsäure - 3 Teile
Wasser mie 1 Teil Salzsäure gemischt - zu beseitigen,
worauf mit einer schwachen Sodalösung gründlich nach-
gespült werden muft.

Urn die Kesselsteinbildung zu verhindern, ist es vor-
teilhaft, weiches Wasser zu verwenden: etwa Regen-
wasser in einer sauberen Tonne aufgefangen.

Bei Frostgefahr ist das Kühlwasser sofort nach dem
Abstellen des Motors abzulassen. Ebenso müssen Kühl-
gefäfle Wasser-Zu- und -Ableitungsrohre bei Frost-
gefahr rechtzeitig lInd vollständig entleert werden.

Der Motor kann neben Gasöl allch mit Petroleum
und anderen hochsiedenden Destillaten des Erdöls und
mit Rohöl betrieben werden. Geeignet sind ferner die
mei sten Braunkohlen-Teeröle und gewisse Erdöl-Rück-
stände. soweit diese bei gewöhnlicher Temperatur nicht
zu dickflüssig sind, und die 'mei sten Pflanzenöle der
Kolonien.

Verwende nul' geeigneten Kraftstoff. Durch Be-
nutzung ungeeigneten Kraftstoffes wird der Motor ver-
dorben. Auf Wunsch werden Kraftstoffproben im Labo-
ratorium der Klöckner-Humboldt-Deutz AG auf Brauch-
barkeit gegen Berechnung untersucht. Kraftstoffbe-
häJter undFiJter sind von Zeit zu Zeit abzunehmen
und mit l'einemKraftstoff (nicht Wasser) gut zu reinigen.
Rückstände und abgesetztes Wasser sind zeitweilig
aln uiassen.

Peinlichste Sauberkeit bei allen Teilen, die mit dem
Kraftstoff in Beriihrung kommen, ist oberstes Gesetz!

Schmutz haf schwere Störungen an Einspritzpumpe
und Einspritzventil zur Folge.

Beim Tanken aus einem Fafl beachte man folgende
Punkte:

1. Vorratsbehälter (Fafl) mit Kraftstoff ruhip; stehen-
lassen, damit sich Schmutz am Boden als Schlamm

A I J e F i J ter ree h t zei t i ~ r e.i n i ~ en!
5
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Als Anhaltspunkte für DIe, die in unserem Werk
nicht erprobt sind, können folgende Daten gegeben
werden, wenn auch bemerkt werden mufl, dafl sie die
Brauchbarkeit eines DIes allein nicht bestimmen. Ent-
scheidend ist stets nul' die Erfahrung nach längerem
Betrieb.

Winteröl etwa 6-6.5° E (219-255 Saybolt-Sec.)
bei 50° C. >

Schmierung

•

absetzen kann; die beste Reinigung erfolgt durch
Abstehen.

Daher das FaU nicht schütteln!

2. Bei Verwendung einer Handpumpe (Abfüll-
pumpe, Heber) nicht den Bodenschlamm auf-
rühren (Pumpe fest ins Fafl einsetzen!) und nicht
vom Boden absaugen (Sauglöcher etwa 5 cm
höher legen!).

3. Letzten Rest des Fasses nul' für vVaschzwecke
verwenden ..

4. Alle Überfüllgefäfle, wie Eimer, Kannen, Trichter,
Flügelpumpe stets sauber halten und nicht auf
staubigen Untergrund stellen oder im Freien
stehenlassen.

5. Einfüllfilter nur mit gutem, nicht haarendem
Filtertuch. Filz oder Wildleder verwenden.

Der Motor hat für den Kurbelzapfen Druckumlauf-
schmierung, d. h.· das Schmieröl wird aus dem Dlvorrat
im Kurbeltrog des Lagerbockes durch eine Schmier-
pumpe dem Kurbelzapfenlager zugedrückt, und zwar
in so reichlicher Menge, dafl neben vorzüglicher Schmie-
rung auch eine g'leichzeitige Kühlung des Lagers ein-
tritt. Der Lagerverschleifl wird hierdurch auf das ge-
ringste Mafl eingeschränkt.

Das aus dem Lager austretende Dl wird im Kurbel-
gehäuse herumgeschleudert und schmiert hierbei
sowohl Kolben und Zylinder als auch die Kurbelwellen-
lager (Kugellager), den Regler und die Steuerungsteile
reichlich und rinnt von hier aus wieder in den Kurbel-
trog zurück. (Siehe Bild 1.)

Die Wahl geeigneten Schmieröles ist für die Lebens-
dauer des Motors von gröflter Wichtigkeii.

Es empfiehlt sich, die van der Klöckner-Humbaldt-
Deutz AG erprobten Dlsorten zu verwenden, z. B. die
öle der Deutzer DlgesellschaH m. b. H., Köln-Deutz ..

Kurbelzapfenlager

Ölfilter Klemmfeder

Bei Frostge(ahr rechtzeitig Wasser ablassen!
6
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Sommeröl etwa 8° E. (292 Saybolt-Sec.) bei 50° C.
Sommeröl etwa 9-10° E. (329-36'5 S:1ybolt-Sec.) bei

50° C in besonders heifien Räumen bzw. Tropen
bei Aufientemperaturen über 30° C.

Flammpunkt für alle Ole nicht unter 200° C:
. Die öle müssen praktisch frei von Säure, Asphalt,

mechanischen Verunreinigungen und vVasser sein und
dürfen keine Zusätze fetter oder gefetteter Schmier-
stoffe enthalten.

Es ist die Schlammbildung des Oles zu beachten.
Tritt eine abnorme SchlammbiJdung auf, so hängt diese
vielfach mit dem Zustand des Motors zusammen. Der
Schlamm bildet sich sowohl aus den Rückständen des
Oles als auch aus den Rückständen der Verbrennung,
den abgeriebenen Metallteilchen und dem im Motor sic1J
~ildenden Kondenswasser. Die erhöhte Schlammbildung
kann daher auch ihre Ursache in schlechter Ver bren-
nung haben, die eine verstärkte Rückstandsbildung
des Kraftstoffes fördert, weiter im Durchblasen der
Kolbenringe, wodurch mehr verbrannte Gase in das Ol
kommen. - Bei Motoren mit stark unterbrochenem Be-
trieb, durch starke Kondenswasserbildung, oder auch
durch Wasserzusatz im Schmieröl infolge undichter Zy-
linderbüchsen. Bei starker Schlammbildung mufi daher
der Motor auf seinen Betriebszustand nachgeprüft
werden, aufierdem ist das Ol jedenfalls -zu erneuern. Bei
dieser Erneuerung ist die Säuberung der Kurbelwanne
und Triebwerkteile besonders sorgfältig durchzuführen.
Es ist besonders darauf zu achten, dafi keine Reste des
Altöls mit dem Frischöl in Berührung kommen.

Bildet das Schmieröl im Betrieb eine wei[Hich aus-
sehende Emulsion, so ist es mit Wasser durchsetzt. Es ist
sofort durch neues Ol zu ersetzen. Die Ursache des
Wassereindringens ist festzustellen und der Schaden zu
beseitigen, denn der Betrieb mit wasserhaltigem Ol ist
schädlich.

Prltfen del Der Olstand solI möglichst vor jedem Ansetzen.
Oelstandes mindestens aber einmal täglich, geprüft werden, und

zwar beiwaagerecht stehendem Motor.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen I
'8
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V ordere.r
Lagerbockdeckel

Bild 2

-
lm vorderen Lagerbockdeckel befindet sich ein Peil-

stift (siehe Bild 2), der den Olstand im Kurbeltrog
anzeigt.

Da im Betrieb der Peilstift vollständig von dem her-
umgespritzten Ol benetzt wird, soll nur bei stillstehen-
dem Motor geprüft werden, und zwar ist der Peilstift
herauszunehmen, abzuwischen und wieder einzustecken.

Erst wenn er jetzt herausgezogen wird, ist der 01-
stand richtig zu erkennen.

Achtung: ZuvielOl ist ebenso schädlich wie zu wenig,
deshalb darf beim Oleinfüllen die obere Marke am Peil-
stift nicht überschritten werden!

Bei Motoren, die längere Zeit oder sogar dauernd in
schräger Lage arbeiten, müssen die normalen Peilstift-

Alle Filter rechtzeitig reinigen!

9

J



K I ö c k n e r - Hum bol d t - D e u t zAG Köln

marken je nach der Art der Schräglage unter Um-
ständen wesentlich über- bzw. unterschritten werden,
dabei muft evtl. mit häufigerem Nachfüllen von klei-
neren Olmengen gerechnet werden. Die hierfür jeweils
notwendigen Abweichungen von den normalen Peilstift--
marken werden auf Anfrage bekanntgegeben.

fntlfiftungs' . Urn das Austreten von Ol aus den Lagern sowie den
ven til Vbertritt von Ol in. den Verbrennungsraum und damit

in den Auspuff zu verhindern, trägt jeder Motor ein
Entlüftungsventil über der Steuerwelle.

Durch dieses Entlüftungsventil wird im Kurbelge-
häuse ein Unterdruck erzeugt und hierdurch das Ol
zurückgesaugt.

Luftfilter Zur Schonung der 'inneren Triebwerksteile, beson-
ders von Kolben und Zylinderbüchse, sind die Motoren
mit Luftfiltern ausgerüstet.

Die Luft tritt unter dem Deckei des Filters ein und
wird durch die im Deckei befindlichen schrägen
Schaufeln in eine kreisende Bewegung versetzt.

Infolge der Zentrifugalkraft wird dabei der gröfHe
Teil des angesaugten Staubes ausgeschieden und durch
die seitliche Offnung im Filtertopf herausgeschleudert.
Die so schon vorgereinigte Luft geht dann noch durch
den ölbenetzten Filtereinsatz, wo der Rest des Staubes
hängenbleibt. Der Filtereinsatz muft alle 50 Stunden,
bei besonders staubigem Betrieb (Dresch- oder Baube-
trieb) noch öfter, evtl. mehrmals täglich herausgenom-
men, gut ausgcspült und wieder mit Ol getränkt werden.
In letzteren FäUen empfehlen wir besondere Olbadluft- .
filter vorzusehen ..

Aufstellung Das Fundament oder die Unterlage, auf die' der
Motor aufgebaut wird, muft eben sein. Andernfalls ist
der Bock neben den Löchern für die Befestigungs-
schrauben mit Eisen zu unterlegen, damit der Bock nicht
verspann t wird.

Es empfiehlt sich, den Aufbau eines Fundament-
blocks nach einem Deutzer Fundamentplan vorzu-
nehmen.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
10
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Der Motor kommt betriebsfertig zum Versand 'und
b~aucht nicht auseinandergenommen zu werden. Alle
mIt Ro~tschutzmitteln überstrichenen Stangen und Ge-
lenke smd nach der Aufstellung mit Benzol oder Petro-
leum. zu reinigen und dann einzufetten. Die Schmiernng
~er mneren Betriebsteile beim erstmaligen Anlessen
sIehe unter "Auffüllen von Schmieröl" (Seite 11).

Der Motor solI möglichst waagerecht stehen. Dau-
c:ndes Arbeiten mit tiefh~ngendem Zylinderkopf ist
Illcht zu empfehlen, da leICht ein Verölen eintreten
ka~n. Es ist da~er zu trachten, daft ortsbewegliche Ma-
schmen wenn Illcht waagerecht, so mit etwas erhöhtem
Zylinderkopf aufgestellt werden.

Die Auspuffleitung ist mit möglichst wenigen Krüm-
mungen zu verlegen. Kniestücke dürfen keinesfalls
verwendet werden. Auspuffleitungen von mehr als? m
~~nge niüssen im purchmesser erheblich gröfter ausge-
fuhrt. werden als m der MaRskizze angegeben ist. An
der hefsten Stelle ist ein Hahn oder Stopfen zum Ent-
wässern vorzusehen. Auf leichte Reinigungsmö"'lichkeit
der Leitung ist zu achtelI. b

Bei fahrbarer Aufstellung schraube die Auspuff-
trompete nicht direkt in den Zylinderkopf, sondcrn
schalte eiD Rohrstück von ungefähr 200 mm Lino:e da-
zwischen (siehe auch Seite 33). te

. Bei Betriebsunterbrechungen von mehrer'envV oehen Längere Be-
oder Monaten fette alle blanken Teile ein lll1d lasse das triebsunter-
.Kühlwasser ab. Bei jedem Stillsetzen des Motors drehe brechung
d~s Sehw:ungrad rückwärts so gegen Kompression, da~
dIe Venhle geschlossen sind. Motoren, die nul' zu1'
ständigen Reserve dienen, nimm zeitweise in Betrieb
damit jederzeit ein znve1'lässiges Ai-beiten ()'ew~ihr~
leistet ist. b

Die für das Auseinandernehmen und für den Zu- Werllzeuge
sammenbau der einzelnen Teile erforderlichen \Ve1'k- und
zeuge werden zu jedem Motor mitgeliefe1't. Bewahre sie Reserveteile
stets in erreichbarer Nähe an einer geeigneten Stelle
auf. Reserveteile und Vorratsmaterial halte unter Vel'-
schluft.

Verwenden Sie bewiihrte öIc!

11
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B. Vorbereitung zum AnIassen.

Bei neuen Motoren müssen die Muttern der Zylinder-
kopfsch~auben öfters kräftig nachgezogen werden, nnd
zwar bel, kaltem Motor VOl' der ersten Inbetriebsetzung.
dann bel warmen Motor und bei wieder erkaltetern
Motor. Dies ist in den er sten Betriebstagen nochmals
Zll wiederholen.

del' Staufferbüchse seitlich arn Zylinderkopf und drücke
dieses' eînige Male von Hand auf.

Bei Motoren mit Getriebe fülle auch das Getriebe-
gehällse so hoch mit dickOüssigem Motorenöl von etwa
15 Ej5üO auf, bis es an del' VerschluUschraube 3428 aus-
tri tt.

Fülle sanberen Kraftstoff auf und öffne den Absperr-
halm am Kraftstoffbehälter.

GIJtes Entlüften der Einspritzpumpe nnd der Druck-
leitung ist eine Hauptforderung, weil eine Pnmpe bei
Vorhandensein von Luftblasen gal' nicht oder nul' sehr
schlecht fÖl'dern kann. Drücke daher auf das Entliif-
tl1ngsvenfill1nd pumpe gleichzeitig so lange van Rand,
bis reiner Kraftstaff hei von beigemengten Luftblasen
anstritt. Das Pumpen van Rand erfalgt durch J-Iin- und
Hel'bewegen des Rebels an der Einspritzpumpe (siehe
Bild 3).

Einspritzpumpe

Entlüf
.

tungs-
I

.
ventil

EnttUften
der Ein-
spritzpump

Hebe! zum
Pumpen

von Hand

o
~JIIIIIIIIIU~IIIIIIIIIIIUUllllllilHlIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIUlIIIIIHUIf'tUli

BiJd 3

1I

Bei Verdampfungskühlung fülle Wasser bis etwa
5-:-6 cm unter Obel'kante Wasserkasten auf. Bei grofter
Kalte nnd zum erstenIngangsetzen kann dasAnsprin~en
durch Auffüllen von heiflem Wasser noch bedeutend
erleichtel't werden.

Bei DurchfluUkühlung öffne den Kühlwassel'hahn
nnd iiberzeuge Dich, ob am Kühlwasserablauftrichter
\Vasser ablänft.

Bei Anwendung von KühlgefäUen sorge für richtige
Wasserfüllnng.

Dm bei DurchfluUkühlung eine möglichst rasche
Durchwärmung des Motors zu erreichen, ist .es vorteil-
haft, bei Betriebsbeginn das Kühlwasser stark ahzu-
drosse)n oder einige Minuten abzusperren .

.Fülle so viel Ol in den Kurbeltrog, bis der ölstan"d,
bel waagerecht stehendem Motor, mit der oberen Kerbe
a~ fe,i.1stift (BiJd 2) übereinstimmt; dieselbe darf 'I'edoch
mclit uberschl'ltten werden. Dl'ehe die Kurbelwe le mit
der Andl'ehkurbel mehrere Male durch, damit Schmier-
öl in das Kurbelzapfenlager vorp;epumpt wird. Bei
erster Inbetriebsetzung oder nach längerem Stillstand
de~ Betriehes ist dies besonders wichtig und längere
Zelt (etwa 1 Minute) durchzuführen, damit auch
Schmieröl auf den Kolben gespritzt wird. Der Motor
darf nicht sofort belastet werden, sondern man warte
damit mehrere Minuten, bis derselbe etwas warm g'e-
worden ist. Man vermeidet hierdurch etwaiges Fressen
des Kolbens und Heifllaufen der Lagcr. Schmiere alle
Gelenke und Zapfen, Schmicrc das AuslaQycntil mittels

Auffutten
von

Schmierö)

Auffutten
von Wasser

Bei Frostgefnhr rechtzei tig Wnsscr nLlussen!

12
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Andrehkurbel ist abzunehmen. Beachte, dan VOl' dem
Wiederholen des Aniassens mit neuem Glimmpapier
erst der Kraftstoff aus der Vorkammer herauszublasen
ist. Versagt das Anspringen trotz obigèr Maftnahme, so
hat der Motor kei ne Kompression oder das Einspritz-
ventil ist undicht und zerstäubt den Kraftstoff nicht ge-
nÜgend. (Abhilfe siehe Seite 30 bzw. 31). -

Setze die Andrehkurbel auf, und zwar so, daR der
Kompressionswiderstand durch Ziehen (Kurbelarm
unten) Überwunden wird. Drehe nun möglichst rasch
und drÜcke nach einigen Umdrehungen den Schaltgriff
nach unten auf -Betriebsstellung = Stellung I im Bild 4,
wonach noch einmal gegen die Kompression durchge-
dreht werden muft. l-lierdurch zÜndet der Motor, und die

I Betrieb

11 Abstellen

Bild 4

Schalthebel __

Schaltgriff -

Priife jetzt, ob die Pumpe steht, d. h. ob heim Hin-
und Herbewegen des Rebels zum Randaufpumpen ein
kräftiger Widerstand ZlJ spÜren ist, Ist dies nicht der
Fall, so zeigt dies, daB. noch immer Luft in der Pumpe
ode I' Druckleitung ist. Entliifte daher nochmals. Luft-
blasen in der Druckleitung werden entfernt, indem man
die Überwurfmutter der Einspritzleitung- 1228 am Ein-
tri tt in das Einspritzventil löst lInd dann ein ige Male
von Hand durchpumpt. Beim vViederfestziehen der
Überwurfmutter pumpe gleichzeitig Kraftstoff durch,
darnit keine Luft eintritt ...

PriiJe abermals, ob die Pumpe steht. Tst dies nach
wiederholtem Versuch nicht der Fall, so sind die Pum-
penventile undicht und müssen nachgeschliffen werden
(siehe unter F). Beim Aufpumpen von Hand sammelt sich
in der Vorkammer Kraftstoff an. Diesel' muU VOl'
Ingangsetzen durch das Führungsloch zum Glimm-
papier halter hinausgeblasen werden. Nimm hierzu den
Halter heraus und drehe die Kurbel einige Male dureh.

C. Aniassen des Motors.

Bringe die SchaltUllg in Anlaflstellung = Stellung III
im Bild 4, wob ei der Hebel die StoBstange zum EinlaR-
ventil etwas abstiitz en muft (Dekompression). Hierfür ist
der Motor in eine solche Stellung zu bringen, daft das
Einlaftventil geöffnet ist, so daft der Hebel sich hinter
die Klemmschraube setzen kann.

Stecke ein StÜck selbstzÜndendes Glimmpapier in
-das Loch des Glimmpapierhalters und drehe den Halter,
olme das Glimmpapier anzuzünden, in seiner Führung
im Zylinderkopf fest. Es gibt auch Glimmpapiere die
nicht selbstzündend sind und durch ein Streichholz an-
gezündet werden müssen. Diese Papiere dÜrfen, faIls sie
'späterhin bestellt werden solIten, nie in feuergefähr~
lichen Räumen benutzt werden!

Aniassen
des Motors

B~i Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
14

Verwenden Sie bewährte öle!
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Zur Vermeidunf der his zur Erreichung der vollen
Drehzahl leicht au tretenden harten ZiindstöUe driicke
·heim Aniassen den Schaltgriff in Richtung zur Kurhel.
welle ..

Bei Motoren mit Hilfseinspritzventil ist folgendes zu
beachten:

Bringe die Schaltung in Anlaflstellung = Stellung III
Aniassen, und drehe den Knebel des Umschaltventils
nach rechts, wodurch das Hilfseinspritzventil einge-
schaltet wird. Nach dem Anspringen des Motors, jedoch
erst wenn der Motor seine Normaldrehzahl ereeicht
hat. drehe den Knebel des Umschaltventils nach 1inks.

. bis· er festsitzt. Hierdurch ist das Hilfseinspritzventil
ausgeschaltet; und das Haupteinspritzventil arbeitet.

D. Motor in Betl'ieb.

Achte dal'auf, daU

bei Verdampf ungskühl ung bei tiefstem Wasserstand
die Zylinclerbiichse noch mit Wasser' bedeckt is/.
d. h. Wasser auffiillen, ehe die Schwimmernadel
im Verdampferaufsaiz vel'schwindet, vel'meide
jedoch zu schnelles EingieUen.

bei Durchfluflkühlung das Kühlwasser nicht aus-
bleibt und mit 70-90° C abfliefH.

bei Kühlung durch Kühlgefäfle der Wasserspiegel
stets etwa 100 mm über der Mündung des oberen
Wasserrohres steM,

dafl ferner die nicht mit der Schmierpumpe verbun-
denen. sondern mit ölern oder Schmiernuten ~
versehenen Teile von Zeit zu Zeit von Hand ge-
schmiert werden.

Entlüfte ein- bis zweimal täglich die KraItstoff-
pumpe dUl'ch Dl'iicken auf den Knopf des Ent1üItungs-
ventils.

Bei Frostgefahr rech tzeitig Wasser ablassen!
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E. Abstellen des Motors ..

En /laste den Motor. Das Abs/ellen eefolgt du r-eh
Driicken des Schaltgriffes in Richtllng znr Kurhel-
weIle und Umlegen in Stellung II (siehe Bild 4), bis der
Schalthebel in die Nute des Gleitstückes 233 (Seite 41)
eing·reiIt. Das Abstellen darf nicht mittels des Hebels
zum Handaufpumpen 1360 (Seite 52) erfolgen.

Bei Motoren mit Hilfseinspritzventil schalte, nach.
dem der Motor entlastet ist, kurz VOl' dem Ahstellen
durch Dl'ehen des Handgriffs am Umschaltventil nach
re c hts das Hilfseinspritzventil wieder ein, damit die
evd. angestetzte ölkruste beseitigt und auflerdem beim
Wiederanfahren des Motors das Ventil mit reinem Kraft-
stoH gefüllt ist.

Ist der Motor zum Stillstand gekommen, stelle bei
Durchfluflkühlung das Kühlwasser ab. Letzteres bei
Frostgefahr ablaufen lassen. Sodann drehe den Motor
von Hand in eine Stellung, in der die VeIitile geschlossen
sind.

Der Absperrhahn am KraItstoffbehälter soll im aIl-
gemeinen, besonders bei kürzeren Betriebspausen, ge-
öffnet bleiben, weil bei geschlossenem Hahn LuIt in die
Leitung und in die Pumpe gera/en kann.

F. Instandhaltung des Motors.

Nul' ein sauberer Motor ist betriebssicher. Sorge Laafeode
daher für gröflte Reinlichkeit, sowohl am Motor als auch Pflege
am Aufstellungsort, insbesondere für sauber gefilterten
KraItstoH.

Am Motor bedürfen der zeitweisen Reinigung:
das Luftfilter,

Alle F il ter re c h t zei ti g rei n i·g en!
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Das Ventilspiel muft von Zeit zu Zeit bei kaltem
Motor kontrolliert werden und evt!. auf 0,4-0,5 mm
nachgestellt werden. Beachte, daR das zu prüfende
Ven til nicht gerade vom Ven til heb el aufgedrückt wird.
(Bild 5).

Luftfilter

Ventilspie

Bild 7

7896

Bild 6
Filterdeckei Filtereinsatz

Das Luftfilter muft etwa alle 50 Betriebsstunden, bei
besonders staubigem Betrieb (Dresch~ oder Baubetrieb)
noch öfter, u. U. täglich gereinigt werden. Der Filter-
deckei ist zu diesem Zweck abzuschrauben und der
Filtereinsatz in Gasöl gut auszuspülen. Nach dem Aus-
spülen ist der Filtereinsatz gut trocknen zu lassen, hier-
auf mit Ol zu tränken, nachher gut abtropfen und
wieder gut trocknen zu lassen (am besten über Nacht
trocknen lassen). Nul' dann erst ist die MetallwolIe im
Filtereinsatz mitder klebrigen ölschicht überzogen, an
welcher del' Staub hängenbleibt.

das Entlüftungsventil zur Kurbelkasten-
entlüftung,
das Kraftstoffilter,
das Schmierölfilter,
der ölsumpf im Kurbeltrog,
der Kolben mit Kolben ringen,
das Ein- und Auslaftventil,
die Vorkammer,
der Boden der Einspritzdüse,
der Kraftstoffbehälter,
das Kurbelzapfenlager,
der Auspufftopf.

Es wil'cl dringend empfohlen, den ~Motor oder Teile
davon nie mit Putzwolle. sondem stets mit Putztiichern
zu reinigen, da Plitzwolle sehr leicht zur Verstopfung
von BohJ'lIngen fLihl'en kann, wodurch ganz erhebliche
Stöl'ungen allftl'eten können.

Die S('hrauhen des PleucJstangenlagers miissen stets
ganz fest angezogen werden und gut gesichert sein.
Prüfe jede Woche, oh die Schrauben niGht etwa lose ge-
worden sind.

Bei Motoren mit Getriehe empfiehlt es sich, von Zeit
zu Zeit zu prüfen, ob sich die Schrauben zur Befestigung
des Getriebes am Lagerbock nicht gelockert haben.

Bild 5

•..•.
00•..

Urn den Boden der Düse zu rClIllgen, nimm nach Einspritz-
Lösen der Befestigungsroutter und der Leitungen das ventil
Einspritzventil als Ganzes aus dem Zylinderkopf her-
aus, und reinige den so freigelegten Boden der Düse,
insbesondere die Düsenplatte, an der Stelle, wo der
Kraftstoff austritt. Hierzu bediene Dich eines mit Petro-'
leum, Spiritus, Benzin ode I' Benzol getränkten Lappens,
und vermeide an der Offnung für den Kraftstoffstrahl
jede Gewaltanwendung.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wnsser nhlassen!
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finschleifen Zum' Auseinandcrnehmen spanne das ausgebaute
der Einspritzventil in einen Schraubstock, entferne dieDüsennadel

Ventilschlüssel Ventilgehäuse

Kappenmutter 1413 und drehe mit einem Schrauben-
zieher die Druckschraube 1410 heraus.

Vorher mifl den Abstand von Ende Druckschraube
1410 bis zur Sechskantmutter 1411 und stelle ihn nach
dem Zusammenbau wieder so ein, damit die Schrauben-
feder 1409 wieder die richtige Spannung erhält.

Nach dem Ausschrauben der Einstellschraube kann
die Düsennadel herausgezogen werd~n. Die Nadel-
führung wird durch Abschraub~n der tlb~rwurfmutter
frei (siehe Bild 8). Zum Aufschlelfen der n!~sennadel auf
den Nadelsitz ist die Düsennadel, ohne dIe überwurf-
mutter zu lockern, herauszuziehen, am Sitz mit Poli er:
rot leicht zu besireichen und wieder einzuführen, wobel
die Fiihrung nicht mit Schleifm~sse beschmu.tzt w~rden
darf. Dann ist die Nadel mit HIlfe des Venhlschlussels
(Bild 8) in ähnlicher Weise wie beim Einlafl- ~md A.us-
laflventil aufzuschleifen. Nach 'dem Aufschlmfen sm?
Nadel und Ventil gründlich zu spülen, eh~ das Yenhl
wieder zusammeno'ebaut wird. Behandle dIe T~de 4es
Einspritzventils äl~Herst sorgfältig, und schütze Sie pem-
lichst vor Beschädigung und Versch~utzung.

Zum Reinigen der Vorkammer 1421 nimm diese al!s Vorkammer
dem Zylinderkopf mit der Zange zur Vorkammer, dIe
jedem Motor beige~eben ist, heraus ..

Beim Wiedereinbau achte darauf, dafl der Sperrshft
in der Vorkammer in die Nute des Zylinderkopfes
eingreift.

Die Einspritzpumpe arbeitet ordnungsgemä~, we~n Einspritz-
beim Pump en von Hand der Kraftstoff stoflwelse; WIe pumpe
das Pump en erfolgt, aus der gelösten DruckleItung
austritt ..

Tritt der Kraftstoff in einem fortdauernden Strahl
aus, lst Luft in der Einspritzpumpe oder .in der ~~i~ung.
Entweicht diese Luft auch nach mehrmahgem krafhgem
·Pumpen nicht, so drücke ku~z auf d.~n Knopf 1336
(Seite 52) des Entlüftungsvenhls 1334 ubt:;r d~m S~ug-
ven til der Einspritzpumpe und wa~·te, bIS em remer
Kraftstoff, frei von Luftblasen, austntt. ,

VOl' einem Zerlegen oder Auseinanderschrauben
prüfe es jedoch erst auf Zerstäubung und Dichtigkeit.
Nimm es zu diesem Zweck aus dem Zylinderkopf heraus
und setze es verkehrt ein, so dafl der Kraftstoff ins Freie
spritzt und beobachtet werden kann. Pumpt man jetzt
mit kleinen Hüben ruckartig von Hand, so mufl der
Kraftstoff fein zerstäubt ausspritzen und darf keinen
geschlossenen Flüssigkeitsshahl bilden. Die Düsen-
platte solI dabei möglichst hocken bleiben und dárf
nicht tropfen.

BiId 8

Nadelführung Düsennadel Überwurfmutter

Ist dies auch nach probeweisem Anspannen der Feder
1409 (Seite 53) dmch Einschrauben der Druckschraube
1410 urn einen Viertelgang nicht der Fall, so ist die Sitz-
fläche der Düsennadel undicht. Nadel mit Führungen
sind auszuwechseln oder neu einzuschleifen.

Nach Anbringen der Kraftstoffleitung sind Pumpe,
Leitung und Einspritzventil zu entlüften. (Siehe Ein-
spritzpumpe (Seite 21).

Eine Reinigung des Innern des Einspritzventils nimm
. nul' im äuflersten Bedarfsfalle VOl'.

Wenn die Leistung nachläflt oder der Auspuff ruflig
wird, die Maschine sonst abel' in Ordnung ist, so läflt
dies auf ein undichtes Einspritzventil schli~flen. '

Prnfun~ des
Einspritz-

ventiIs

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
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Jst das Arbeiten der Pumpe auch hier nicht berrie-
d~gend. so ist anzunehmen, daB die Pumpenventile un-
dICht sind.

Die Pumpenventile müssen zum Einschleifen aus-
gebaut werden.

Schra!l.~e zuerst di.e Kappe 1333 zum Saugventil mit
dem EntlllftungsvenÜl und dann die Druckschraube
1332 auf der Einspritzpumpe ab; dann nimm den Ventil-
sifz 1329 mit dem Ven til heraus und schleife zunächst
ohne Sdlleifmasse auf. Zum Einschleifen benutze den
beig~g:ebenen .ventilschl~ssel. Wi~d eine vollständige
Abdlchtung' hierdllrch nIcht erreicht, verwende zum
Ei nschlei fen POlieJTot.

Auf keinen Fall dürfen gröbere Schleifmittel ver-
wcndet werden.
.. ~ach. dem ~inschleifen miissen Ventil und Sitz sorg-

f1~IÜg lilt gefdte!tem Treiböl ausgespült werden. Erst
llIerauf darf dIe Pumpe wieder zusammengebaut
werden.

Das Nachschleifen des Drllckventils ist nul' selten
erforderlich. Urn dieses Ven til auszubauen, löse den
DrllckrohranschlllB 1326. Druckventilsitz und Veniil
können da~n ohne weiteres herausgenommen werden.
Nach dem Zusammenbau und Entlüften setze stait der
Kraftstoffleih.mg den zum Werkzeug gehörenden Blind-
stopfen auf dIe Druckschraube 1326 und ziehe ihn mit
der Uberwurfmutter fest.

Tst die Pumpe in Ordnung, so muB nach einigen
PlImpenhüben die Pum

fïe
stehen, d h e W t.. in ei er-

pumpen muG. fast unmög ich sein.

Das KI:.aftst?f(ilter 'muft von Zeit Zl~ Zeit gereinigt
werden. Lose dIe Deckelschraube und nImm den Filter-
einsatz heraus und reinige ihn. Unreinigkeiten im
Filtergehäuse können durch tHfnen der AnlaBschraube
ahgelassen werden.

Es ist erforderlich, den Kolben nach etwa 500 bis
1O~O Betriebs\tunden zu ,reinigen. Durch Verwendung

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen t
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guten Kraftstoffs und Schmieröls sowie durch genaue
Befolgung diesel' Anleitung werden Reinigungsarbeiten
seltener erforderlich.

Urn den Kolben samt Pleuelstange auszubauen, ent-
ferne zunächst den vorderen Lagerbockdeckel und bei
Motoren mit Gegengewicht auf der Kurbelwelle das
Gegen~ewicht. Dann biege das Sicherungsblech bei den
Kopfschrauben urn bzw. ziehe die Splinte aus den
Schrauben des Pleuelstangenlagers, 'löse diese und ent-
fern~ den DeckeI des Kurbelzapfenlagers. Ziehe dann
die Pleuelstange mit Kolben vorsichtig nach vorn
heraus; dabei ist achtzugeben, daG. Kolben und Kurbel-
zapfen nicht beschädigt werden. Bei Motoren. ohne
Gegengewicht wird der Kolben allch durch den vorderen
Lagerbockdeckel ausgebaut.

Sitzen die Kolbenringe sehr fest in den Nuten, so
reinige sie mit Petroleum und schiebe sie in den Nuten
hin und her, bis sie lose sind. Entferne die Ringe nur
darm, wenn neue Ringe eingebaut werden sollen oder
wen n sie trotz längerem Hin- und Herbewegen sowie
UbergieBen mit Petroleum nicht lose werden.

/

Bild 9 •

6237

Zum Entfernen der Ring'e nimm drei dünne Blech-
streifen und schiebe sie unter den Ring von der Teilfuge
aus, und zwar so, daG. zu .reder Seite der Teilfuge ein
Blechstreifen bleibt, während der dritte gegenüber der .
FlIge zu liegen kommt (siehe Bild 9).

V e !r wen d e -n S i e b e '" ä h rtf' Ö I t" !
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Der Ring kann auf diese Weise leicht abgestreift
werden.

Hierauf reinige Ring und Nute mit Kraftstoff und
durch Schaben mit einem alten Kolbenringstiick. Achte
jedoch damlIL daR die Ringnuten nicht beschädigt
werden.

Zum Aufbringen der Ringe auf den Kolben verwende
wieder die Blechstreifen. Zuerst wird der Ring am
Kolbenbolzen aufgebracht.

Nach dem Aufbringen der Rin ge reinige nochmals
den Kolhen IInd öle ihn und die Rin ge g"ut ein, bevor
er wi~der in den Zylinder geführt werden. Schmiere
das Kolbenbolzenlager.

Beim Einführen des Kolbens ist darauf Zll' achten,
daR die Ringe nicht aus den Nuten springen.

Zum Ausbau des Kolbenbolzens ist der Kolben in
einem Wasser- oder ölbad auf 80-100° C zu erhitzen.
Infolge seiner geringeren Würmeausdchnung ist der
Kolbenbolzen hierdul'ch leiehter aus dem Kolben zu
sehiagen. Bei Motoren mit noch kurzer Betriebszeit ist
einc Anwürmung unbedingt erforderlich, da sonst der
Kolben bestimmt besehädigt oder verbeult wird.,

Beim 'Vierdereinbauen des Bolzens verfahre in der-
selben Weise.

Zur Beaehtung beim Einbau neuer Kolben: Ein
neller ·Kolben kann nicht ohne weiteres in einem aus-
gehohrten Zvlinder arheiten. Derselbe muf! mit beson-
det'er Sorgf~lt eingebaut und dabei die richtige Lage
des Kllrbelgetriebes nachgepriift werden. Es ist nötig,
dan der Motor einige Stunden unter Aufsicht eines Fach-
mannes liiuft. Winl die Arheit des Kolbeneinsetzens
und Einlaufenlassens von unklmdiger Hand ausgeführt,
so besteht die Gefahr, daG Störungen eintreten. Wir
können in solchen Fällen keinerlei Verantwortung
übernehmen, l1nd wir empfehlen, von der nächsten Ver-
kallfstelle einen Monteur anzufordern.

Falsehc Angaben, ungenaue Md!e hnbc!l zur Folge,
daG die ncu zu liefernden Teilc unbr<tuc!lhr.;osi~!d.

==================--
Bei Fros tgefahr re eh hei tig W nssc r ft b 111 SSCll!
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Die Ventile des Motors sind stets in gute~ Zustand Ventile
zu halten. Ist ein Ventil undicht, so schleife es ein.

Hierzu ist der Zylinderkopf abzunehmen.
Reinige die Ventile mit Petroleum, bestreiche den

Sitz mit Schleifmasse (wird .jedem Motor beigefügt),
schiebe den Kegel in seine Führung und drehe ihn mit
Hilfe des Schrauhenziehers einige Male nach rechts

Bild 11

8'11

und links. wobei mit leichtem Druck der Ventilkegel
auf den sÜz gedriickt wird. HiermLf hebe den Ventil-
kegel von scjnem Sitz ab und verteile die heraus-
gequetschte Schleifmasse wieder auf die Sitzfläche und
drehe wieder mit leichtem Druck den Ventilkegel einige
Male nach rechts und links. Dies setze so lange fort, bis
Sitz und Dichtungsfläche eine gleichmäGige Oberfläehe
zei gen. Dann reinige Sitz und Ventilkegel wieder mit
Petroleum. Achte darauf, daf! keine Sehleifmasse zu-
rüekbleibt, und vergif! nicht, das Auslaf!ventil zu
schmieren.

Alle Filter rechtzeitig reinigen!
25
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BeimWiederaufsetzen des Zylinderkopfes ist darauf
zu achten, daf! bei der Metall-Asbest-Zylinderkopf-
dichtung die stärkere Metallfolie auf die Zvlinderbiichse
und die dünnere Metallfolie auf den Zylinderkopf zu
liegen kommt. Alsdann sind die Zylinderkopfschrauben
gleichmäflig und über Kreuz in mehreren Etappen
kräftig anzuziehen. Nach dem Warmwerden des Motors
müssen die Zylinderkopfschrauben nochmals in gleicher
Art nachgezogen werden.
. Wird nachträglich miitels einer oder mehrerer Zy-
linderkopfschrauben z. B. ein ölbadluftfilter am Motor
~efestigt, so sind nicht nur die hierzu notwendigen Zy-
hnderkopfschrauben zu lösen und wieder anzuziehen,
sondern es müss·en alle vier Zylinderkopfschrauben ge-
löst und dann wieder, wie vorhin angegeben, sorgfältig
angezogen werden.

Erneuere das Schmieröl. Erster ölwechsel nach 30
Betriebsstunden, zweiter ölwechsel' nach 50 Betriebs-
stunden, dann alle 100 Betriebsstunden. Reinige hierbe'j
den Kurbeltrog gründlich. Das Schmierölfilter 1816 ist
alle 50 Stunden zu reinigen. Es kann nach Abbau des
vorderen Lagerbockdeckels 122 ohne Ausbau weiterer
Teile herausgenommen werden. Ziehe es ab durch
Herausheben der Klemmfeder (Bild 1).

Nimm den vorderen Lagerbockdeckel 121 (Seite 3-9)
ab, drehe am Schwungrad, bis die Kurbel.nach vorn
steht. Fasse mit der einen Hand an den Pleuelstangen-
kopf und rücke mit der anderen am Schwungrad hin und
her. Ist unzulässig grof!es Spiel im Kurbelzapfenlager,
so macht sich dies durch Stof! bemerkbar. Das Lager
darf nicht vollständig fest sein, sondern muf! sich leicht
bewegen lassen. Seitlich solI das Lager 0,1 mm Spiel
haben.

lst das Lag'er in der Bohrung zu lose oder sanstwie
beschädigt, so müssen die Lagerschalen erneuert. u. U.
auch die Kurbelwelle egalisiert werden.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablasseD!

26

I I J

K I ö c k n er •.Hum bol d t - D e u·t zAG : Köln

Vor dem Wiedereinbau säubere das Kurbelzapfen-
lager und den Zapfen sorgfältig, prüfe, ob die Bohrung
für die ölzufuhr frei ist und öle den Kurbelzapfen.
Drehe dann die Kurbelwelle einige Male dureh, bis ge-
nügend Ol am Kurbelzapfenlager austritt.

Die Pleuelstangenschrauben sind stets mit neuen .
Splinten, bzw. Sicherungsblechen, zu sichern, damit ein
Lockerwerden der Schrauben unter allen Umständen
vermieden wird.

Ist der Ausbau der Kurbelwelle erforderlich, so ist Kurbelwelle
bei Motoren mit einem Schwungrad hierfür zuerst das
Gegengewicht auf dem Kurbelarm zu lösen und zu ent-
fernen. Die Kurbelwelle kann dann nach Lösen des
Lagerschildes, der ölpumpe und der Pleuelstange her-
ausgezogen werden.

Beim Zusammenbau ist vorsichtig zu verfahren und
zuletzt das Gegengewicht sorgfältig festzuschrauben
und die Schraube zu sichern.

Gleichfalls ist auch die Muiter zum Befestigen des Schwung-
Schwungrades so fest wie möglich (durch Hammer- radbefesti-
schläge auf den Schlüssel) anzuziehen. gung

Die normale Drehzahl des Motors kann ohne Einbau Aenderung
neuer Teile durch Verdrehen der Stellmuiter 746 bzw. der
747 (Seite47) am Regler vermindert werden. Bei sehr Drehzahl
starker Drehzahlverminderung ist eventuell eine andere
Reglerfeder erforderlich, es muf! auch u. U. der Ein-
spritzpunkt verändert werden.

Einstellen und Prüfung von Steuerung
und Regulierung.

Drehe am Schwungrad, bis das Gegengewicht nach
varn, d. h. der Kolben in innerer Tbtlage steht.

Verwenden S i eb e w ä h r t e Ö I e I
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Bild· 11 Marke an der Reglerwelle [n dieserStellung muR die Marke an der Reglerwelle
mit der Marke am Lagerdeckei zur Steuerwelle zu-
sammenfallen (siehe Bild 11). Nach einem Ausbau der
Steuerwelle prüfe die übereinstimmung dieser Marken
bei abgenommenen StoRstangen. - Setze sie erst ein,
weIln die Marken in innerer Totlage zusammenfallen.

Ist ein Abnehmen der Schaltstange am Zylinderkopf
erforderlich· gewesen (siehe Bild 3 Seite 13), so achte
beim Wiedereinbau darauf, daR nach dem Anziehen
der Gegenmutter die Kerbe auf der Schaltstange 20 mm
von der Gegenmutter entfernt ist (Bild 12), da sonst
die Verbrennung im Motor nicht sauber ist.

l
I

o

G. Betriebsstörungen.

Betriebsstörungen sind bei gewissenhafter Befolgung
diesel' Anleitung nicht zu erwarten. Treten sie trotzdem
auE. suche den Grund und vermeide planloses Probieren.
Verstelle nichts an dem Motor. Stelle nur das wieder
richtig, was sich aus irgendeinem Grurtde verstellt hat.

Nachstehende Merktafel diene bei Störungen als
A 11 halt:

gei Frostgehhr rechtzeitig Wasser ablassen!
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Alle Filter rechtzeitig reinigen!

29



K I ö c k n e r - Hum bol cl t ~ D e u t zAG . Köln

Merldafel
Art der Störung Vermutliche Ursache Abhilfe

Der Motor Die Einspritzpumpc för- Pumpe nachsehen (siehe
geht gut an, dert nicht richtig. unter F).

hat abel' kei ne
Leistung

Éinspritzventil undicht. Düscnnadel mit Düsen-
plättchen reinigen óder
aufschleifen (siehe Ein-
spritzventil unter F).

Motor stöBt Einspri tzpum pc saugt Leitung nachsehen.
Luft an. Dichtungsstellen in der

Leitung nachziehen.

Einspritzventil undicht Düsenplatte reinigen
oder spritz schief. (siehe unter F).

Feder auf der Einspritz- Einstellschraube etwas
nadel zu stark gespannt. zurückschrauben.

Gegenmutter anziehen.

Luftfilter versehmutz. Luftfilter reinigen

Motor springt Luft in der Einspritz- Leitung und Einspritz-
nicht an pumpe oder Leitung. pumpe ent!üften (siehe

unter F).

Ventile in der Einspritz- Ventile zunäehst ohne
pumpe undicht. Sehleifmasse einsehleifen

und Pumpe gründlich
mit filtriertem Kraft-
stoff ausspülen (siehe
unter F).

*) Hilfseinspritzventil Hilfseinspritzventil aus-
bauen u. aurch Absprit-verstop ft. zen ins Freie reinigen

Absperrhahn am Kraft. Hähn öffnen.
stoffbehäIter geschlossen. Leitung u. Einspritz-

pumpe entlüften (siehe
unter F).

*) nul' bei Motoren mit Hilfseinspritzventil

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
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Art der Störung Vermutliche Ursache Abhilfe

Motor ". t Motor hat nicht EinlaB- und AuslaB-sprmg ge-
nicht an nügend Kompression. ventil nachsehen, evt!.

einschleifen (siehe Ven-
tile des Motors unter F).

Kolben stark undicht. Korben reInIgen,
Ringe gängig machen,
Kolben schmieren
(siehe Kolben unter F).

Motor Klemmschraube auf der Klemmschraubc fcst-
läBt sich nicht EinlaBventiistange lose ·ziehen, und zwar in

durchdrehen oder verschoben, daher einer Stellung. daB bei
keinc Dekompression. AnlaBstellung des

Schalthebels das Ventil
ca. Yo-% mm geöffnet
blcibt.

Auspuff ruBt Einspri tzpumpe undicht. Düsenn;del und Düsen-
plättchen reinigen
oder aufschlcifen (siehe
Einspritzventil unter F).

Ungecigneter Kraftstoff. Kraftstoff untersuchcn,
evt!. wcchseln. I

Luftfilter verstop ft. iReinigen, Filtereinsatz
in Gasöl auswaschen.

ölverIust Ent!üftungsventil 738 Ent!üftungsventil
verschmutzt. reinigen.
Ventilplatte hängt fest.

ölstand zu hoch, Motor abstellen,
Pleueistange taucht ins Ölstand prüfen.
Öl.

Vell'wenclen, Sie bewährt •• öle
31
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,\lle Filter rechtzeiti~ reini1!~n!

Abb. 2

813't

Abb. 1
Der Auspufftopf bzw. Sdlalldämpfer darf nicht

direkt in den Zylinderkopf eingesdlraubt werden, da
durch die ausströmenden heiGen Abgase der Auspuff-
topf bzw. Sdlalldämpfer verbrennen würde. Es ist viel-
mehr erforderlich, ein ca. 200-300 mm langes gerades
oder gekrümmtes Rohrstüek dazwischen zu schalten,
wic es in Abb. 1 und 2 angedeutet ist.

Der Ihnen gelieferte Motor ist mit den zur Ver-
hütung von Unfällen v.orgeschriebenen Schutzvorrich-
tungen versehen, soweit sie nicht durch örtliche oder
betrieblidle Verhältnisse bedingt sind. Für diese letzte-
ren hat der Käufer zu sorgen. Zu diesen V01'-

richtungen gehört VOl'allem ein genügender Schutz des
Schwungrades, der Riemenscheibe und des Riemens.
Der .Schutz kann am einfachsten geschehen durch ein
Geländer, das von dem bewegten Teile so weit entfernt
ist, daG dies es beim Hindurchgreifen nicht berührt wird.
Einige Beispiele, wie diese Abschützung vo~genommen
werden kann, sind aus den umstehenden ~kizzen er-
sichtlieh. Soferri. Sie selbst nicht in der Lage sind, geeig-
nete Schutzvorrichtungen zu beschaffen, sind wir gerne
bereit, Ihnen Angebot zu mach en.

Bei FrostgefRhr rechtzeitit.{ Wasser nblnssen!
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An die Käufer unserer Motoren!
"

Hierunter fallen als Aufslchtsbehörden:

a) Vorschriften der Ortspolizei,

b) Vorschriften der Gewerbeinspektion,

c) Vorsduiften des Verbandes der Feuerversiche-
rungsgesellsdiaften, .

d) Vorsdiriften der Unfall-Berufsgenossenschaften.

Die.selmotoren sind nul' anmeldepflidltig und bedür-
fen kemel' Genehmigung für die Aufstellung.

FliT' die Lag-erung der Kraftstoffe geiten die Be-
stimmungen der ,.PoJizeiverordnung i.iber Verkehr mit
brennbat'en Fli.issigkeiten". Die Dieselkraftstoffe fallen
enhveder in die Gefahrenklasse A JIl oder A n.

Bei ]3~m~tzupg einer uns I?esc~.ützten .Einrichtung
(DRP.· ?7? bO Iragrahmen mIt Kuhlvornchtung und
F"?nkenzerstörung der Abgase) fallen die sonst lä·stigen
Emschränkung'en weg, da hierdureh jede Feuersgefahr
ausgeschaltet wird. Der Motor kann mit solcher Aus-
rüstung überall aufgestellt werden .
. Fi.!r die Allfstellung: von M.otoren auf Fahrgestell

smd msbesondere die Verordnungen über Beschaffen-
heit und Betrieb von beweglichen Explosionsmotoren
zu beachten.

Ministerialblatt der Handels - Ge~erbeverwaltung
1908 S. 133,1909 S. 236.

Ministerial-ErlaG vom 6. Mai 1909, 27. September
1927 und 23. Mai 1930.

Fiir die Aufstellung von Motoren wird auf die be-
o hördlichen Bestimmungen verwiesen.
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Bild 2Bild 1

Andrehkurbeln mit Lagerblech für MA/H-Motoren

Diese Andrehkurbeln sind während des Andrehvor-
ganges nicht nllr in der Kurbelwelle, sondern auch noch
in einem auHerhalb des Motors anzubringenden Lager-
blech gelagert. .

Die Anwendung der zweiten Lagerstelle erfolgt, da-
mit beim Anlaufen des Motors die sich selbsttätig aus-
schaItende Andrehkurbel u. U. nicht plötzlich jeden
Halt verliert, wegges.chleudert wird und zu Unfällen
Anlafl gibt.

Die zwei te Lagerstelle, das mitgelieferte Lagerblech,
muG bei der Montage des Motors angebaut werden; bei
ortsfesten Motoren zweckmäflig am Fundament, bei
Einbaumotoren an irg'end ei'nem feststehenden Aggre-
gatteil.

Eine Benutzung- diesel' Andrehkurbeln ohne geeig-
nete Anbringung des Lagerbleches ist unzulässig.

Die Lagerbleche dürfen nicht an beweglichen Türen
oder an abnehmharen Verkleidungsblechen von Aggl"e-
gaten befestigt werden.

, Ausnachstehenden Bildern ist die zweckmäfligste
Anordnung des Lagerbleches für einzelne in Frage
kammende Motoraufbauten zu ersehen.

'-'-'-'

Einfriedigung von Motor und Riementrieb. Riemen an der Wand laufend
Bei beschränkten Raumverhältnissen kann an Stelle des Geländers ein a~
Schwungrad nah angebrachtes. abnehmbares Schutzgitter vorgesehen werden.

Schutz der Schwungräder und Riemscheibe durch Schutzwände bei fahrbaren Moloren

// ! ///////,;l

Schwungrad

5450

34

Vèrwenclen Sje bewnhrte öle!
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Einzelteilverzeichnis

Bes teil u n gvo n E r s a t z t e ile n !

Bei allen Bestellungen sind,

1. die Motornummer,

2. die Nummer dieser Drucksache D 7435,

3. die Bezeichnung der Teile nach Num-
mern gemäfl vorliegendem EinzeHeil-
verzeichnis anzugeben.

Es empfiehlt sich jedoch, zur Kontrolle
auflerdem den Namen des Teils mitan-
zugeben, . damit Verwechslungen ver-·
mieden werden.

Die Motornumm.er ist aufler auf dem Firmen-
schild auch auf der FIäche am Lagerbock für den
Oecke1121 aufgeschlagen.

Die Abbildungen
sind fiir die AlIsfühnmg unverbindlich.

A IJ e F i1ter ree h t zei tig re i n i ~ e,n !
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. 40-41
42
43
44
45

· 46-47
48-
49
50
51
52
53

. 54-55
56
57
58
59
60 .
61

· 62 - 63
· 64 - 65
· 66-67

126 127121

~JJJJHHH~UJIi llllllHUJH U1Ul1

Lagerbock ond Zylinderkopf

639Lt/'t

Lagerbock 101 Lagerbock
115 Verschlu13schraube für

Ölabla13
121 Vordercr L!;;erbock~

det:kel
126 VersehluBsehraube
127 Peilstift

201,5001 241

lnhaltsverzeimnis

Lagerboek und Zylinderkopf .
Teile zum Zylinderkopf und Steuerung .
Luftfilter .
Kolben, Zylinderbüehse und Pleuelstange
Pleuelstange (ab Motor Nr. 584240)
Kurbelwelle, Lager usw.
Regler .
Drehzahlv<;rstellung .
Kraftstoffbehälter und Leitungen (mit Hilfseinspritzventil).
Kraftstoffbehälter (ab Motor-Nr.: MAH 714: 515122

MAH 716: 502909) .
Kraftstoffbehälter und Leitungen (ohne Hilfseinspritzventil)
Einspritzpumpe .
Einspritzventil .
H ilfseinspri tzv entil, U msehaltv en til
Glimmpapierhalter
Schmierpumpe
Verdampfungskühlung
Verdampfungskühlung (Verdampferaufsatz)
DurchfluBkühlung, Kühlgefä13kühlung
Gelagerte Andrehkurbel
Verschalung
Za!lllradgetrie be
Kettenradgetriebe

/'
/

Zylinde:rkopf 201 Zylinderkopf, vollst., mit
. Ventilen (Normalausf.)

5001 Zylinderkopf, vollst., mit
Ventilen (Hilfseinspritz.)

241 Dichtung z. Zylinderkopf

38

Verwenden Sie hewiihrte öle!
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6317.1·

Teile ZUID Zylinderkopf und Steuerung

919914
918915208209 207

202 Zylinderkopf mit Füh-
rungsbüehsen (normal)

.'5002 Zylinderkopf mit Füh-
rungsbüehsen (Hilfs-
einspritzung)

204 Führungsbüchse zum
Einlal3ventil

205 Führungsbüehse zum
Auslal3vcntil

206 Ventilkegel
207 Sehraubenfeder
208 Federteller
209 Keil
226 Halter mit Bolzen 229
229 Bolzen
230 Zvlinderkerbstift
231 Schalthebel
232 Verdrehungsfeder
233 Gleitstück
234 Sehraubenfeder dazu
235 Zylinderstift
236 Stange

237 M.utter
238 Seehskantschraube
239 Federring dazu
240 Staufferbüehse
902 Halter
903 Bolzen
904 Tipp-Topp-Öler
906 Seegerring
907 Seehskantrnutter
911 Biegungsfeder
914 Hebcl, vollst.
915 Hebcl rriit Büehse 916
9] 7 Druekstüek
9] 8 Gewindestift rnit

Mutter 919
922 Stöl3e!führung
923 Stöl3cl
927 Stol3stange, vollst.
931 Klernmsehraube
932 Ueberwurfmutter

3009 Ueberwurfrnutter (nur
bei MAH 714 rnit Ver-
sehalung)

B~i Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
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Alle Filter rechtzeitig reinigen!
41
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308 302 305 303 304 404 306 309 402 408 406/407 403 409,4W]

Kolben, Zylinderbüchse und Pleuelstange

==
1
«

einzeln gelief. ::E:::E:
lt") 0\

~

:X;~
N~
0\00

gelief. ": ":

J
Zz......o 0.•.....•....
00

::E:::E:

301 Kolben, vollst.
302 Kolben (wird nur mit 303

und 304 geliefert)
303 Kolbenbolzen
304 Seegerringe
305 Kolbenringe

(1 Satz = 4 Stück)
306 ölabstreifring .

308 Zylinderbüchse
309 Dichtungsring (Gummi)

401 Pleuelstange, vollst.
J 402 Pleuelstangen- t

schaft f w. nicht
403 Deckei
404 Kolbenbolzenbüchse:g~ }Lagerschalen, w. nicht einzeln
408 Pleuelstangenschraube

:~& } Kronenmutter .mit Splint

Kolben

Zylinderbüchse

Pleuelstange

220

zum

219 Filter, vollst.
220 Filtereinsatz
221 Filtergehäuse *)
222 Filterdeckei *)
223 Zylinderschrauben

Filter
224 Federing dazu

Luftfilter

222
\

221

*) werden nicht einzeln geliefert

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen t
42

Ver~enden Sie bewährte Ole!
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432 435,436 433 438 437 509 504 130

501
502

513

•...,
C1'~
a>

512

108
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439-
106

,
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506

508

515

517

514

512

510

511 111 505 523 524 522

Kurbelwelle, Lager etc.

Alle Filter rechtzeitig reinigen!
45

PleueIstange
(ab Motor Nr. 584 ~40 MAH 716)
(ab Motor Nr. 592 816 MAH 714)

431 Pleuelstange, vollst.
432 Pleuelstangenschaft t . d" .
433 Deckcl dazu f wIr nIcht cmzeln gchefcrt
434 Kolbenbolzenbüchse (siche auch Hd. Nr. 404)
435

}
Lagerschalen, werden nicht einzcln geliefcrt

436 (sjehe auch Hd. Nr. 406-407
437 Sechskantschrnube
438 Sicherungsblech dazu
439 Zentricrstift

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen! -
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501 Kurbclwelle mit PaBfedcrn

502 Kurbclwcllc mit Gegen-
gewicht und PaBfedern

504 Schraubcnrad
505 PaBfeder
506 Lagcrschild
508 Radiaxlagcr
509 Zylindcrrollenlagcr
510 Nutmutter, Rechtsgewindc
511 Nutmuttcr, Linksgcwindc
512 PaBfcder
513 Klaucnmutter, Rechtsgew.
514 Klaucnmutter, Linksgew.

503 Kurbelwcllc für Motor
ohnc Gcgcngewicht

521 Kurbclwellc für Motor
mit Gegcngewicht

515 VcrschluBdcckel
517 Dichtungsring (Filz)
522 Gegengewicht
523 Sechskantschraube
524 Sicherungsblech
106 VerschluBdeckel
108 Dichtungsring (Filz)
111 Kcrbnagel
130 Spritzblech

•..- --
I rIl

- -- - --
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740
747 746 745 743 742 733 727 726 725737 738707706 739 731 734

744

709

--

707

730

729
721
723

704

716

702

710

714

712

713

714

706

701 Regler, vollst.
702 Steuerwelle

mit Pa/3feder 704
704 Pa/3feder
706 Radiaxlager
707 Muttern mit fed. Zahn-

seheibe 708
709 Pa/3seheibe
710 Pendelhalter
711 Pa/3feder dazu
712 Sehraubenrad
713 Pa/3feder dazu
714 Noeken
715 Zwisehenring

(nur für MAH 714)
(zu 709)

716 Reglerpendel
721 Muffe mit Ring
723 Kraftstoffnoeken
724 Mutter
725 Gabel
726 Hebel

Regler

727 Bolzen
729 Reglerfeder
730 Federteller
731 Lagerdeekel
733 Sechskantschraube
734 Seehskantbundsehraube

bei MAH 714
734 Sechskkantbund-

schraube
bei MAH 716

737 DeckeI
738 Entlüftungsventil
739 Sechskantsehrauben

mit 740 Federring
741 Spannbolzen
742 Führungsbüchse
743 Sehraubenfeder
744 Spannsehraubc
745 Klemmring
746 Mutter
747 Mutter

r

Verwenden Sie bewiihrte öle!
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806 805

•

804

807

5121

5115
8011/1

134. 135

1235

1221a 1223a 1222a

tiUUUIiJ 111i ~Wlj HWUIUUUH

1219a
1220a

1201a
5108

1221

Kraftstoffhehälter und Leitungen
(mi t Hilfseinspri tzventil)

Drehzahlverstellung
(nur auf besondere BestellunlO

801 Drehzahlverstellung, vollst 808 Kronenmutter
802 Halter 809 Splint
803 Handhebel 810 Zylinderstift
804 Sechskantschraube 811 Rohrstück } wird nur
805 Unterlegscheibe 812 Muffe zus. gelief.
806 Doppelter Federring 813 Sechskantschraube
807 Unterlegscheibe 814 Federring dazu

Bei Frostgehhr rechtzeiti~ Wasser ab Iau en !
48

1201a Kraftstoffbehälter, vollst.
1217a Befestigungsbandhälfte
1218a Befestigungsbandhälfte
1219a Sechskantschraubc M 10
1220a Unterlegscheibe dazu
1221a Bolzen mit Gcwinde M 6
1222a Bolzen mit Bohrung
1223a Zylindcrschraube
1221 Kraftstoffleitung zur

Einspritzpumpe, vollst.
1235 Leckölleitung, vollst.·

49

5108 Kraftstoffleitung von der
Einspritzpumpe zum
Umschaltv en til

5115 Kraftstoffleitung vom
Umschaltventil zum
Hil fscins pri tzv en til

5121 Kraftstoffleitung vom
Umschaltventil zum
Einspritzventil

734 Scchsk~ntschraube
735 Federring dazu

r---------------~------------ ,---..==:::::I==----- .••.I.,.c:=-.•-r..,:-II:.::==:.:..:-m... __ - •...•.• _
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1235 1228 1215 1202 1217 1211 1209

1217a

734
735

1221a 1223a 1222a

1218a

1219a
1220a

12659

111111111jjj Ij jij j j Ij ,jllil 1111111' j 11j Ij III Ij II1I Ij j I1 H 1111' "' 1111' IIII j jij I j j \' \

KraftstofIbehälter und Leitungen
(ohne Hilfseinspritzventil)

1221

Kraftstoffbehälter
ab Motor Nr. 515122 MAH 714
ab Motor Nr. 502909 MAH 716

1201a Kraftstoffbehälter, vollst.
1217a Befestigungsbandhälfte
1218a Befestigungsbandhälfte
1219a Sechskantschraube ~ 10

1220a Unterlegscheibe dazu
1221a Bolzen mit Gewinde ~ 6
1222a Bolzen mit Bohrung
]223a Zylinderschraube

1202 Kraftstoffbehälter, vollst.

J

1209 Siebträger mit· Sieb 1210
1211 VerschluBkappe
1213 Absperrhahn mit Dich- •

tungsring 1214
1215 AnschluBstück
]217 Spannband

-----

•1221 Kraftstoffleitung zur
Pumpe, vollst.

1228 Kraftstoffleitung zum
Einspritzventil, vollst.

1235 Leckölleitung, vollst.
(nicht bei MLH 714)

Bei Frostgefah r rech tzeitig Wasser ablassen!
50

*) Für MAH 714 bis Motor-Nr. 515121, ab Motor-Nr 515 122 s. S. 49
*) Für MAH 716 bis MotoF-Nr. 502908, ab Motor-Nr. 502909 s. S.49

Verwenden Sie bewährte Die!
51
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Einspritzpumpe
1301 Einspritzpumpe 1316 Pumpenstempe1 ~ *

mit Haupt- u. Hand- 131ï ZyIinder (
antrieb, 1305-1355, 1319 Druckschraube
1358--1363 1320 Schraubenfeder

1302 Einspritzpumpe 1321 Federteller
mit Handantrieb, 1323 Druckventil mit
1305-1355 Ventilsitz 1324

1303 Einspritzpumpe 1325 Kegelfeder dazu
ohne Antrieb, 1326 Druckschraube
1315-1355 1328 Saugventil mit

1304 Hauptantriebzur Ventilsitz 1329
Einspritzpumpe, 1330 Kegelfeder
1305-1314 1331 Teller zur Hub-

1305 StöBelführung mit begrenzung
ZyIinderstift 1306 1332 Druckschraube

130ï Beilagescheiben zum Saugventil
1311 StöBe1 1333 Kappe zum

}1312 Rolle Saugventil *
1313 Bolzen 1334 Entlüftungsventil

••1314 Druckstück 1335 Schraubenfeder
1315 Gehäuse zur Pumpe

-")-T-eil-e-w-e-rden nul' zusammen geliefert

52

1336 Knopf ~ ••
133ï ZyIinderstift (
1338 Dichtungsring zu 1333
1339 Filter, vollst.
1343 Filterdeckel mit Jo.

Dichtung 1346 A)
1344 VerschluBschraube D
1345 Dichtungsring
134ï Sechskantschraube d
1349 AbfluBrohr ,)
1350 ölfänger ."
1351 Sechskantschraube
1354 Dichtungsring
1355 Dichtung
1359 Büchse
1360 Hebel mit

Springring 1361
1362 Steck-Kerbstift
1363 Schraubenfeder
1364 Sechskantschraube
1365 Federring
1381 VerschluBschraube

1402 Einspritzventil, vollst.
1403 Ventilgehäuse
1404 Nadelführung ~ ••
1405 Düsennadel - (
1406 ZyIinderstift
140ï Überwurfmutter
1408 Federteller
1409 Schraubenfeder
1410 Drukschraube
1411 Sechskantmutter
1412 Dichtungsring
1413 Kappenmutter
1416 Ring

----
* wird nul' zusammen geJiefert

141ï Filter
}1418 Ring ••

1419 AnschluBstück
1420 Dichtungsring
1421 Vorkammer mit

Zylinderstift 1422
1423 Führungsbüchse
1424 Dichtungsring
1425 Dichtungsring
1426 Flansch
142ï Scheibe
1240 Druckschraube
1241 Dichtungsring
212 Stiftschraube
213 Mutter

r.-.
- -- -- -- -- - --
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zum Befestigen von
Ober- und Unterteil
ztir Befestigung
am Lagcrbock

5072

5071

5070

5069
5067

5068
5066

5065

5063

5073 •
5074

5075
5076

54
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Hilfse ins pritzven til,
Umschaltven til

(nur auf besondere Bestellung)

5044 Hilfseinspritzventil, vollst.
5045-5058

5045 V cntilgehäusc
5046 Nadelführung mit Düsen- } wird nur zu-

nadel 5047 sammen gelief.
5048 Zvlinderstift
5049 überwurfmutter
5050 Ring
5051 Fedcrteller
5052 Schraubenfedcr
5053 Ring
5054 Druckschraube
5055 Anschluf3stück .
5056 Hochdruckfilter

I
1 wird nur zus. gelief

5057 Ring
5059 Dichtungsring
5062 Umschaltventil, vollst.,

5063-5074
5063 Unterteil
5064 Oberteil. vollst.,

5065-5072
5065 Oberteil
5066 Ventilspindel
5067 Grundring
5068 Bleipackungsringe
5069 HeiBdampfschnur
5070 Druckbüchse
5071 Überwurfmutter
5072 Knebel
5073 Sechskantschraube }5074 Federring
5075 Sechskantschraube ~
5076 Fcderring J

Verwenden Si~ bewöhrte öle!
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1807

1808

__ 1810

Glimmpapierhalter

1428 Glimmpapierhalter, volIst ..
1429 Halter
1430 Führung

1816 1811

1813

1812 1815 1814

Sdtmierpumpe
1801 Schmierpumpe. volIst.
1803 Exzenter und Pumpen-

stempel, vollst.
1804 Untere Exzenterhälfte *)
1805 Obere Exzenterhälfte *)
1806 Sechskantschraube mit

Federring 1807
1808 Pumpenstempel *)

1809 Kugel *)
1810 Zylinderstift *)
1811 Pumpenkörper
1812 Bolzen
1813 Sechskantschraube
1814 Federring
1815 Dichtungsring
1816 Ölfilter, vollst.

BeÎ Frostgefa'hr' rechtzeitig Wasser ablassen I

56
*) werden nur zusammen geliefert (mit 1806-1807)

57
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1919

8010

--
j
§
:::::::--
---------:=-

Verdampfungsk'ühlung

1902

1903

1904
19U6

1923
~-:::::::-=~
~

== 1926
1922

8009

Verdampfungskühlung, Verdampferaufsatz
(nur auf besondere Bestellung)

1902 Druckschraubc
1903 Führungsrohr
1904 Schwimmer, volJst.
1906 Gummiring zwischen

Schwimmer und Führungs-
rohr

1917 Aufsatz
1918 Führungsteller
1919 Stjftschraube mit Bund
1920 Mutter
1921 Rundgummiring

1922 Schwimmer, vollst.'
1923 Führungsrohr
1926 Gummiring zwischen

Schwimmer und Führungs-
rohr

I

lh-i Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
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Verwenden Sie bewährte tne!
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Durchfluf3kühlung, Kühlgefä6kühlung
(nur auf besondere Bestellung)

2001 DurchfluBkühlung, vollst.
2002 Deckei
2003 Rundgummiring
2004 Stiftschraube
2005 Sechskantmutter
2006 Rundgummiring

2007 Scheibe
2008 Reduziernippel
2009 Krümmer mit Muffe
2010 Gasrohr
2011 Kühlwassertrichter

2318

2320

Gelagerte Ändrehkurbel

2316 Andrehkurbel. vollst.
Hd. Nr. 2317-2320

2317 Kurbelarm *)
2318 Mitnehmerstift
2319 Griffhülse *)
2320 Flanschláger

2317

Die Teile 2002-2007 sind glei eh den Teilen zur
KühlgefäBkühlung.

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
60
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*) Teile werden nur zusammen geliefert

Alle Filter rechtzeitig reinigen!
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3005

3006

3004
3002
3017

3010 3003
3018

9863

3011

Verschalung
(nur auf besondere Bestellung)

3001 V crschalung, vollst.
3002 Haube
3003 DeckeI
3004 Stiftschraube
3005 Knopf
3006 Spring ring
3011 Scchskantschraube
3012 Öler
3016 Verschalung, vollst. *)
3017 Haube *)
3018 DeckeI *)

----
*) nur bei Motoren mit Hilfseinspritzventil

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen'
62
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Verwenden Sie bewöhrte Vle!
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3433

519

518

q407

3435

3418

3427

3428

3420 3409 I 3417
3408

3414 3410

3423

3406

3413

3436

3416

3424

3422.

Zahnrad-Getriebe
(nur auf besondere Bestellung)

3406 Gehäuse **)
3407 Dichtungsring (FiIz)
3408 Nutmutcr, Linksgewinde
3409 Sichcrungsblcch
3410 Radiaxlagcr
3411 Wcllc mit PaBfcdcr 3412
3413 Sichcrungsblcch
3414 Nutmuttcr. Rcchtsgcwindc
3416 Radiaxlagcr
3417 DeckeI **)
3418 Dichtung
3420 Scchskantschrauben
3421 Fcdcrring
3422 Verschlu13dcckcl
3423 Dichtungsring (FiIz)
3424 Dichtung
3427 VerschluBschraubc
3428 Verschlu13schraubc
3433 Dichtung
518 Scchskantschraubc
519 Fcdcrring

3435 Stirnrad *)
3436 Stirnrad *)

----
*) Bei Bestellung Zähnezahl apgeben

**) werden nur "Zusammen geliefcrt

Bei Frostgefahr rechtzeitig Wasser ablassen!
64
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Alle Filter rechtzeitig reinigen!
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3529 3530

(nur auf b~sondere Bestellung)

Kettenrad-Getriebe

3519 DeckeI *)
3520 Dichtung
3521 Sechskantschraube
3522 Federring
3523 Zylindcrstift
3524 Verschlu13deckel
3525 Dichtungsring
3526 Dichtung
3527 Sechskantschraube
3528 Fcderring
3529 Doppelrollenkette
3530 Verschlu13schraube
3531 Verschlu13schraube
3532 Dichtungsring
3533 Verschlu13schraube
3534 Dichtun2sring
3535 Sechskantschraube
3536 Federring
3537 Zylinderstift
3538 Dichtung

Kettenradgetriebe
vollst., Hd.> Nr. 3501-38

3501 Gehäuse *)
3502 Dichtungsring
3503 Kettenrad
3504 Sieherungsblech
3505 Nutmutter
3506 Radiaxlager
350"1 Welle
3508 PaBteder
3509 Nabe **)
3510 Stiftschraube
3511 Mutter
3512 Federring
3513 Kettenrad **)
3514 Zylinderstift
3515 Sicherungsblech
3516 Nutmutter
3517 Spritzblech
3518 Radiaxlager

3515

3514

3509
3513

3520

3519

3533~

, 3534

35)8 3508 3506 3516

3502

3536

3521

3535

3522

----
*) Teilc werden nur zusammen geliefert mit 3520-23

**) Teile werden nur zusammen gelicfert mit 3510-12 und 3514

Uei Frostgefahr rechtzeitiJ! Wasser "hlassen!

66
Verwenden Sie bewnhrte Ole!

67
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